
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Pfarrbrief vom 28.04.2024 bis 12.05.2024 



Gottesdienstordnung 
 

SONNTAG DER OSTERZEIT 

Kollekte für die Katholische Jugendfürsorge  
 

 
 

 08:45 Filialkirche Gmünd hl. Messe 
Familie Georg Götz für + Wolfgang Traßl und Karl Wohlgut 

 10:00 Friedenskirche hl. Messe 
Theresia Hacker für + Mutter Maria 
A. und R. Speckner für + Familie Lingl 
zum Dank 

 19:00 St. Josef Hütten hl. Messe 
  für die Pfarrgemeinde 
  für + Kurt Loh 
 

Montag 29.04. Hl. KATHARINA VON SIENA 

 08:30 Mariä-Himmelfahrtskirche hl. Messe 
Isabella Dippel für + Mutter Luise Bonke 

 

Dienstag 30.04. Dienstag der 5. Osterwoche 
  Hl. Pius V. 
 

 14:00 Kapelle im BRK-Seniorenheim Gmünd hl. Messe 
  für die Senioren der Pfarrei 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mittwoch 01.05. MARIA, SCHUTZFRAU BAYERNS 
 

 10:00 Mariä-Himmelfahrtskirche hl. Messe, musikalisch gestaltet von der 
Stadtkapelle 
Emmy Dispense zu Ehren der hl. Mutter Gottes 
für + Eltern Maria und Alfons Brunner 
Dieter Sieber für + Ehefrau Irmgard 

 14:00 Mariä-Himmelfahrtskirche erste feierliche Maiandacht mit der 
  KAB Amberg Hl. Dreifaltigkeit 
 18:00 Laurentiuskirche Hütten erste feierliche Maiandacht 
 

Donnerstag 02.05. Hl. Athanasius 

  Gebetstag um geistliche Berufe 
 

 15.30 Friedenskirche 2. Beichte für die Erstkommunionkinder 
 19:00 Filialkirche Gmünd Maiandacht 
 19:00 St. Josef Hütten hl. Messe   

 

Freitag 03.05. HL. PHILIPPUS UND HL. JAKOBUS 

 

 08:30 Friedenskirche hl. Messe 
Benno Dippel für + Rudolf Ferstl 

 13:00 Friedenskirche stille Anbetung  
 17:30 Maiandacht am Spielplatz Geismannskeller  
  (besonders für Kommunionkinder und Familien) 
 19:00 Filialkirche Gmünd hl. Messe 
  für + Pater Johann Schreml 
 

Samstag 04.05. Samstag der 5. Osterwoche 

  Hl. Florian  
 

 17:00 Laurentiuskirche Hütten Rosenkranz für Berufe der Kirche 
 17:30 Friedenskirche Beichtgelegenheit 
 17:30 Friedenskirche Rosenkranz für den Frieden in der Welt 
 18:00 Friedenskirche Vorabendmesse 

Hildegard und Reinhold Held für + Eltern 
Familie Heinz Schütz für + Eltern, Geschwister und Verwandte 
Johanna Schmalzl für + Bruder 
Inge Bräu für + Eltern Maria und Rupert Arnold 
Inge Bräu für + Schwester Hermine Meißner 
Hermann Bucher für + Vater Otto zum 50. Todestag 
Marianne Bertelshofer für + Ehemann Benno zum 90. Geburtstag 
Marianne Bertelshofer für + Schwester Anna 

 19:00 St. Michael Gössenreuth hl. Messe zum Florianstag 
  für unsere Feuerwehren 



6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 08:45 St. Josef Hütten hl. Messe 
  Albert und Elisabeth Brändl für + Eltern und Schwiegereltern 
 10:00 Friedenskirche hl. Messe 

Familie Friker/Klunk zu Ehren der hl. Schutzengel 
Enkel für + Oma Marner 
zur Mutter Gottes von der Immerwährenden Hilfe 
zur hl. Mutter Gottes zum Dank 

  Elfriede Fehlner für + Ehemann Oswald 
 14:00 Maiandacht an der Lourdesgrotte am Annaberg 
 18:00 St. Michael Gössenreuth Maiandacht 
 19:00 Filialkirche Gmünd hl. Messe 

Christine Bäumler nach Meinung 
Maria Krauß zu Ehren der Mutter Gottes 

 

Montag 06.05. Montag der 6. Osterwoche 

  1. Bittag: für den Frieden in der Welt 

 

 15:00 Friedenskirche Requiem Reinhard Trauner 
 18:30 Treffpunkt am Sudhaus, Bittgang über den Galgen zur 

Annabergkirche, anschließend hl. Messe 
Familie Dippel für die armen Seelen 

 

Dienstag 07.05. Dienstag der 6. Osterwoche 

  2. Bittag: um die Bewahrung der Schöpfung 

 

 14:00 Kapelle im Sebastianheim hl. Messe 
Familie Hirmer zum Dank 

 18:30 Treffpunkt an der Kirche Herz Mariä in Gmünd, Bittgang von 
Gmünd nach Hütten, dort hl. Messe,  

  anschließend Bittprozession zurück nach Gmünd 
  
  



Mittwoch 08.05. Mittwoch der 6. Osterwoche 
  3. Bittag: um geistliche Berufungen 
 

 17:00 Friedenskirche Probe mit den Kommunionkindern 
 19:00 Treffpunkt am Kirchplatz der Friedenskirche, Bittgang von der 

Friedenskirche zur Maria-Himmelfahrtskirche, dort 
Vorabendmesse 
Kinder für + Vater Georg Bräutigam 
Geschwister Amtmann für + Mutter Monika 

 

CHRISTI HIMMELFAHRT 
 

 08:45 St. Josef Hütten hl. Messe 
Erik Hubmann für + Angehörige 

 10:00 Friedenskirche hl. Messe 
  zur Mutter Gottes von der Immerwährenden Hilfe 
 14:00 Maiandacht am alten Kircherl in der Wolfgangsiedlung 
 19:00 Filialkirche Gmünd hl. Messe 

Karl Dobmeier für + Eltern Karl und Franziska 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Freitag 10.05. Freitag der 6. Osterwoche  

  Hl. Johannes von Ávila 
 

 18:00 Maiandacht am Leitenbühl  
 19:00 Filialkirche Gmünd hl. Messe 

Familien Dobmann und Brandl für + Eltern 
 

Samstag 11.05. Samstag der 6. Osterwoche 
 

 17:00 Laurentiuskirche Hütten Rosenkranz für Berufe der Kirche 
 17:30 Friedenskirche Beichtgelegenheit 
 17:30 Friedenskirche Rosenkranz für den Frieden in der Welt 
 18:00 Friedenskirche Vorabendmesse 

Ulrike Dorfner für + Angehörige der Familien Erhard und Bertelshofer 
Ulrike Dorfner für + Dr. Ludwig Kern 

 

7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 

 08:45 Filialkirche Gmünd hl. Messe 
Vera Dobmann für + Großeltern beiderseits 

 09:30 Friedenskirche hl. Messe, Feier der Erstkommunion 
  musikalisch gestaltet von Sin Falta 

Willi Buchfelder für + Joahnn Majer 
Angelika Czajkowski zu Ehren der Heiligen Schutzengel 
Familie Wolfgang Specht für beiderseitige Verwandtschaft 
Theresia Hacker für + Vater Andreas 
Julia Friker für + Eltern und Schwiegereltern 
Familie Albersdörfer für + Ehefrau, Mutter und Oma 
Hanna, Linda und Toni Speckner für alle + Urgroßeltern 

  Karin Striegl für + Söhne Oliver und Dietmar zum 40. Todestag 
 14:00 Mariä-Himmelfahrtskirche Maiandacht 
 18:00 St. Michael Gössenreuth Maiandacht 
 19:00 Filialkirche Gmünd Maiandacht 
 19:00 St. Josef Hütten hl. Messe 

Hilde Uschold für + Mutter Hildegard Dötterl 



 

 

 

 

 

 

 

 



Informationen aus der Pfarrgemeinde 
 

 

Maiandacht mit anschließender Muttertagsfeier 
 

Der katholische Frauenbund lädt am Montag, den 13.05. um 19.00 Uhr zur 
Maiandacht in die Friedenskirche ein. Anschließend findet die Muttertagsfeier im 
kleinen Saal des Jugendheims statt. Auch hierzu ergeht herzliche Einladung. 
 

Gedächtnistraining 
 

Am Mittwoch, den 15.05. laden die Frauen der Seniorenrunde um 14.00 Uhr 
wieder zur Gruppe „Geistig fit bleiben“ in den kleinen Jugendheimsaal herzlich ein. 
Alle Interessierten auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 
 

Trauerfrühstück 
 

Am Dienstag, den 21.05. um 9.00 Uhr laden wir zum Trauerfrühstück in den 
kleinen Jugendheimsaal herzlich ein. Eingeladen sind alle, die einen Angehörigen 
verloren haben. Beim gemeinsamen Frühstück verbringen Trauernde den Morgen 
nicht allein. Es besteht die Möglichkeit, mit anderen in Gedankenaustausch zu 
treten. 
 

Bitttage vor Christi Himmelfahrt 
 

Zu den Bittgängen vor Christi Himmelfahrt laden wir herzlich ein: 
 

Montag, 06.05., 1. Bitttag: Treffpunkt um 18.30 Uhr am Sudhaus, Bittgang über 
den Galgen zur Annabergkirche, dort hl. Messe 
 

Dienstag, 07.05., 2. Bitttag: Treffpunkt um 18.30 Uhr an der Kirche in Gmünd, 
Bittgang nach Hütten, dort hl. Messe 
 

Mittwoch: 08.05., 3. Bitttag: Treffpunkt um 19.00 Uhr an der Friedenskirche, 
Bittgang zur Mariä-Himmelfahrtskirche, dort Vorabendmesse 
 

Ergebnis der Caritas-Frühjahrssammlung 
 

In diesem Jahr wurde die Frühjahrssammlung der Caritas vom 26. Februar bis 
zum 03. März durchgeführt. Unsere Sammler/innen haben sich auf den Weg 
gemacht und haben zusammen mit der Kollekte in der Kirche zu einem 
Gesamtergebnis von 3.934,26 € beigetragen. Dafür sagen wir Ihnen von Herzen 
Vergelt´s Gott. Ein weiteres, ebenso herzliches Vergelt´s Gott an alle, die zum 
guten Spendenergebnis beigetragen haben.  
 

Solibrot – Aktion 2024 
 

Der Frauenbund hat sich auch heuer wieder an der Solibrot-Spendenaktion 
beteiligt. Die Spenden ergaben insgesamt 401,67 €. Dafür ein herzliches 
Dankeschön, besonders an Frau Theresia Hacker, die sich um die Aktion 
kümmerte, Bäckerei Bauer für das Aufstellen der Spendenbox und das Backen 
des Brotes, sowie allen Unterstützern/innen.  



 

Fest der Erstkommunion 

 
Am Sonntag, 12.05.2024 dürfen wir in unserer Pfarrei  

das Fest der Erstkommunion feiern. 

 
Dabei heißen wir 33 Kinder in der Eucharistiefeier willkommen: 

 

Abele Theresia   Kraus Theo 
Adelhardt Tim  Krauß Sarah-Marie 
Bauer Finn   Kunz Noel 
Brüderer Max  Lacher Lena 
Dietze Natalie  Marcinkiewicz Maciej 
Fenzl Sophie  Markert Maximilian 
Gebhardt Finn   Mayer Maximilian 
Gilch Rebecca   Paetzel Amberlee 
Greiner Magdalena  Pfister Valentino 
Hofmann Emil    Schönberger Nils 
Hutzler Zoey   Schreml Sophia 
Illyes Maximilian       Schuller Ayleen 
Illyes Maya        Speckner Linda 
Iuhasz David        Stockhammer Maximilian 
Klunk Emilia        Suttner Sandra 
Krämer Martha        Webb Dominic 
          Zahn Mia 
 
 

Möge Gott Euch auf all Euren Wegen beschützen 
und Euch Kraft und Mut geben! 

 
 
Am Sonntag, 12.05. ist um 9.15 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug auf dem 
Schulhof. Die Eucharistiefeier mit Erstkommunion beginnt um 9.30 Uhr in der 
Friedenskirche. 
 
Am Montag, 13.05. sind alle Kommunionkinder mit ihren Eltern um 9.30 Uhr zum 
Dankgottesdienst in der Friedenskirche und anschließend zum gemeinsamen 
Frühstück im Großen Saal des Jugendheims herzlich eingeladen. 
 
 
 
 
  



Pater Rüdiger Prziklang  
 
Liebe Pfarrgemeinde, 
Ende der vergangenen Woche haben wir erfahren, dass Pater Rüdiger Prziklang, 
der hier in Gmünd und Grafenwöhr aufwuchs, nachdem er seine Heimat Neisse 
in Oberschlesien 1945 verlassen musste, bereits am 9. Februar dieses Jahres im 
Alter von 85 Jahren verstorben ist. Am Maria Himmelfahrtstag im August wollen 
wir seiner auch in unserer Pfarrei in der Heiligen Messe gedenken. Bereits jetzt 
empfehlen wir ihn dem Gebet aller Gläubigen. 
 
Nachruf aus der Zeitschrift „Mariannhill“ (Jahrgang 142, Ausgabe Mai/Juni 2024): 
 
+ 9. Februar 2024 
Pater Mario Muschik CMM, stellvertretender Provinzial, sagte bei der Beerdigung 
von Pater Rüdiger Prziklang folgendes: „Mein Leben war erfüllt, und ich bin 
zufrieden“, so schreibt Pater Rüdiger am Ende seines handgeschriebenen 
Lebenslaufes, den er uns hinterlassen hat. 
Sein Leben war erfüllt und ich denke, er hatte schon hier Teil an der Fülle des 
Lebens, die Jesus uns für immer zugedacht hat, als er davon sprach: „Ich bin 
gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. “ 
Wenn wir unseren Blick auf sein Leben werfen, auf die vielen anspruchsvollen, 
aber auch erfüllenden Aufgaben, die er zeitlebens innehatte, dann können wir das 
bestätigen. 
Geboren war Pater Rüdiger am 1. August 1938 in Neisse in Oberschlesien. Im 
Jahr 1945 ist sein Vater im Krieg gefallen, und er musste mit seiner Mutter seine 
Heimat verlassen. Eine neue Heimat fand er in Gmünd bei Grafenwöhr, wo er 
auch die Volksschule besuchte. 1951 siedelte er mit seiner Mutter ins 
nahegelegene Grafenwöhr über. Zunächst besuchte er das Gymnasium in 
Amberg und dann unsere Spätberufenenschule in Reimlingen, wo er 1959 sein 
Abitur machte. 
Im gleichen Jahr begann er sein Noviziat in Mönchsdeggingen, das er im 
darauffolgenden Jahr mit der Ablegung der Profess in Brig in der Schweiz 
beendete. Zwischen 1960 und 66 studierte er Philosophie und Theologie in 
Würzburg und empfing 1966 dort die Priesterweihe. Gerne hätte er als Missionar 
in Zimbabwe gearbeitet, was leider aus verschiedenen Gründen niemals 
Wirklichkeit geworden ist. Sein Pastoraljahr absolvierte er am 
Pastoraltheologischen Institut der Pallottiner in Friedberg bei Augsburg, zugleich 
war er in dieser Zeit Kaplan in der Stadtpfarrei St. Simpert in Augsburg. Es folgten 
Seelsorgeeinsätze in Würzburg, in der Kurseelsorge in Bad Brückenau und als 
Assistent des Novizen Meisters in Brig in der Schweiz. 
Ende 1968 kam Pater Rüdiger wieder nach Reimlingen, das nun für viele Jahre 
seine Heimat sein sollte. Zunächst war er Erzieher und Religionslehrer an 
unserem Internat. Um für diese anspruchsvolle Aufgabe gerüstet zu sein, belegte 
er in der zweiten Jahreshälfte 1969 einen Kurs für Heimerzieher und Heimleiter in 
Köln-Porz. 1976 sollte das Internat und die Spätberufenenschule geschlossen 



werden. Daher machte Pater Rüdiger von 1975 bis 1976 ein Praktikum am 
Bischöflichen Jugendamt in Augsburg und im Jahr 1976 war er für einige Monate 
als Referent am Aktionszentrum der Fachschule für Sozialpädagogik in 
Benediktbeuren tätig. Von 1976 bis 1988 war er Direktor des Bildungszentrums 
für Jugendseelsorge und Erwachsenenbildung St. Albert, das in den Räumen des 
ehemaligen Spätberufenenseminars entstand. Von 1976 bis 1982 war er zugleich 
Regionaljugendseelsorger. Das Bildungshaus war so ganz und gar sein Kind, mit 
Herzblut erfüllte er dort seine Aufgaben und setzte sich für das Bildungshaus ein. 
Nach dem plötzlichen Tod des damaligen Provinzials Pater Hildemar Warning 
wurde er 1988 Provinzial der Missionare von Mariannhill, ein Amt, in das er in 
Folge mehrmals wiedergewählt wurde. 13 Jahre hatte er dieses Amt inne, ein Amt, 
das er voll und ganz erfüllte und das auch ihm tiefe Erfüllung brachte. Wie kein 
anderer verstand er es, zu repräsentieren und die Mariannhiller nach außen hin 
gut zu vertreten. Nach innen hin war er sehr besorgt um seine Mitbrüder und 
darum, dass es ihnen gut ging. Nach seiner letzten Amtszeit war er dann von 2001 
bis 2004 Rektor des Studienseminars Aloysianum in Lohr am Main. Bis 2018 war 
er Kurseelsorger in Bad Wörishofen und ist bis heute vielen Kurgästen als 
sympathisches Gesicht der Katholischen Kirche in Erinnerung. 
Seine Gesundheit zwang ihn, im Jahr 2018 dieses Amt aufzugeben. Er kam 
wieder hierher nach Reimlingen, wo er die letzten Jahre seines Lebens verbracht 
hat. 
Es war ein erfülltes Leben, so wie er selbst schrieb. Er hat in seinem Dienst als 
Priester und Seelsorger Erfüllung gefunden. Und er hat seinen Dienst mit Hingabe 
ausgefüllt zum Wohl der Mitbrüder und der Gläubigen. Zudem hat er auch immer 
wieder Initiative ergriffen und sich weitergebildet, damit er seine Aufgaben auch 
optimal erfüllen konnte. 
Christus hat er verkündigt, für ihn hat er gelebt, in ihm hat er Erfüllung gefunden. 
Möge Christus ihm nun die Fülle des Lebens schenken, wie er es versprochen 
hat. Amen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maiandacht am 03.05. am Spielplatz Geismannskeller  
 

Die Kolpingsfamilie lädt am Freitag, 03.05. um 17.30 Uhr zur Maiandacht am 
Spielplatz/Geismannskeller vor allem die Erstkommunionkinder mit ihren Familien 
ein. Im Anschluss wird gegrillt und es findet ein Vater-Kind-Fußballspiel statt. Zur 
besseren Grillplanung wird um Rückmeldung (Stückzahl der Bratwürste) bis 
Dienstag, 30.04. im Pfarrbüro Tel. 2239 gebeten.    
 

Sonnenzug fährt in den Bayerischen Wald 
 

Ein Tag Urlaub? Für Seniorinnen und Senioren mit Rollator oder Menschen mit 
Handicap ist das oftmals ohne Begleitung unmöglich. Am 29. Juni bietet die 
Caritas Nordoberpfalz wieder ihren bekannten Sonnenzug an. Diesmal führt der 
Tagesausflug die Gäste in den Bayerischen Wald mit Gottesdienst in der 
Benediktinerabtei Metten, Mittagessen im idyllischen St. Englmar und Besuch des 
Glasdorfs Weinfurtner in Arnbruck. 
Herzlich dazu eingeladen sind Seniorinnen und Senioren, Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität und natürlich alle weiteren Reiselustigen aus der 
gesamten nördlichen Oberpfalz. Die Reisekosten hierfür betragen 50 € pro Person 
und beinhalten die Busfahrt, Verpflegung im Bus und ein 2-Gänge-Menü im 
Gasthaus „Bayerwald“. Interessierte können sich bis zum 07. Juni 2024 beim 
Kreiscaritasverband Weiden-Neustadt/WN unter Tel. 0961/39890-0 anmelden.  
 

„Frieden“ im Fokus der Pfingstaktion 2024 – Kollekte am 19.05. 
 

Die Menschen in den Partnerländern von Renovabis in Mittel-, Ost- und 
Südosteuropa kommen nicht zur Ruhe: In einer ganzen Reihe von Ländern gibt 
es Konflikte, die zum Teil offen ausgetragen werden, zum Teil mehr oder weniger 
latent schwelen: Der schreckliche russische Angriffskrieg gegen die Ukraine tobt 
seit mehr als zwei Jahren, im Osten des Landes wird bereits über zehn Jahre lang 
gekämpft. Die Spannungen in Bosnien und Herzegowina sowie im Kosovo dauern 
an und auch in der Republik Moldau ist der Konflikt mit der abtrünnigen Region 
Transnistrien nicht beigelegt. Ein wichtiger Beitrag zum Frieden ist es, wenn die 
während eines Konfliktes entstandenen Traumata sowohl individuell als auch 
kollektiv bearbeitet werden und so eine gesellschaftliche Resilienz entsteht. 
Vielversprechend ist dabei ein Ansatz, der den Dialog sucht und stärkt und somit 
Frieden, Versöhnung und Vergebung wachsen lässt – sowohl innerhalb von 
Gesellschaften als auch grenzüberschreitend. Dieses Ziel verfolgt Renovabis in 
seiner Arbeit mit Projektpartnerinnen und -partnern im Osten Europas seit seiner 
Gründung vor mehr als 30 Jahren – und es ist derzeit wichtiger denn je. 


